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Aktuelle Entwicklungen setzen das 
Versorgungssystem unter Druck

Zunehmender Bedarf aufgrund von 
wachsender und alternder 
Bevölkerung, medizinischem Fort-
schritt (mehr ist möglich und mehr 
wird erwartet).

Gleichzeitig scheiden insbesondere im 
Praxissektor viele Ärztinnen und Ärzte 
altersbedingt aus dem Beruf aus, 
viele Fachpersonen arbeiten Teilzeit.
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Entwicklung der Altersgruppen 2035 gegenüber 2025
Quellen: Statistisches Amt Kanton Zürich, Szenario, Trend 2025; Statistisches 
Amt Kanton Zürich, kantonale Bevölkerungserhebung



Versorgungssicherheit umfasst 
verschiedene Aspekte
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Die richtige Leistung, am richtigen Ort, zur richtigen Zeit, in hoher Qualität –
heute und in Zukunft.

Verfügbarkeit

Qualität Finanzielle
Tragbarkeit



Verfügbarkeit im regionalen Kontext

5

Quelle: https://zgz.statistik.zh.ch/publikation/aerztinnen-
aerzte, FMH Statistik, Jahr 2024

Praxisambulante 
Ärztedichte (pro 1’000 
Einwohnende)

Quelle: https://zgz.statistik.zh.ch/publikation/apotheken, 
Kantonale Heilmittelkontrolle, Jahr 2025
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Altersquotient Bevölkerung 
(Verhältnis der ≥65 J. zu den 20-64 J.)

Quelle: https://zgz.statistik.zh.ch/publikation/alters-
jugend-quotient, Jahr 2025
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…

Der Kanton Zürich setzt an verschiedenen 
Stellen an
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Verfügbarkeit

Qualität Finanzielle
Tragbarkeit

Umsetzung 
Pflegeinitiative: 

Förderung Pflege-
ausbildung

Med500+: 
Erhöhung

Studienplätze 
Humanmedizin

Subventionen 
ärztliche 

Weiterbildung

Strategie 
Palliative Care

Spitalplanung

Projekt Stärkung 
der hausärztlichen 

Versorgung

Pflegeheim-
betten-planung

Subventionen 
psych. Spital-
ambulatorien

Versorgungsplanung

Nachwuchssicherung
Sicherung der 
Grundversorgung



Projekt «Stärkung der hausärztlichen 
Versorgung» (HaVes)
 Um die hausärztliche und kinderärztliche Versorgung langfristig 

sicherzustellen: bedarfsgerecht, regional verankert, weiterhin qualitativ 
hochstehend

 In Zusammenarbeit mit den relevanten Anspruchsgruppen der 
Grundversorgung:

 Handlungsbedarf analysieren, differenzierte Datengrundlage schaffen

 Konkrete Massnahmen erarbeiten

 Ein Regierungsratsantrag mit ersten Massnahmen ist noch für diese Legislatur 
vorgesehen, weitere Massnahmen werden dem Regierungsrat in der 
Legislaturperiode 2027–2031 unterbreitet.
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Projekt HaVes: Identifizierte Handlungsfelder
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Nachwuchs
Bspw. Hausarzt- und 
Praxispädiatrie-
programme ausbauen

Vernetzung zum 
Sozialsystem
Verbesserter Zugang zu 
Unterstützungsangeboten 
für hausärztliche Patient-
tinnen und PatientenBerufserhalt

Bspw. Bewilligungs-
prozesse vereinfachen

Innovative 
Versorgungsmodelle
Bspw. Good Practices 
entwickeln und verbreiten

Informierte 
Inanspruchnahme
Verbesserte Information 
und Orientierung der 
Bevölkerung zu 
Versorgungsangeboten

Regionale 
Versorgungslage
Differenzierte 
datenbasierte 
Einordnung der 
hausärztlichen 
Versorgungssituation

Angebot stärken Ärzteschaft entlasten Situation beobachten 



Versorgungssicherheit braucht die 
regionalen Akteure
 Je nach Region stehen unterschiedliche Herausforderungen im Fokus 

(bspw. Stadt vs. Land) und sind andere Lösungsansätze geeignet.

 Die Akteure vor Ort kennen die lokale Versorgungssituation am besten.

 Innovative, tragfähige Lösungen entstehen Bottom-up und durch lokale 
Vernetzung.

 Der Kanton sorgt für die passenden Rahmenbedingungen und kann 
unterstützend agieren.
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Hausarztcurriculum am Spital Bülach
 Ausgangslage: Das Unterland hat eine 

unterdurchschnittliche Hausärztedichte und 
verzeichnet ein starkes Wachstum der älteren 
Bevölkerung.

 Initiative des Spitals Bülach: 
Hausarztcurriculum am Spital, mit regionaler 
Vernetzung (Ärztegesellschaft, 
Hausarztpraxen, Pflegezentren, Klinik für 
Altersmedizin, etc.) und Mentoring (vor, 
während und über das Curriculum hinaus).

 Anschubfinanzierung durch die 
Gesundheitsdirektion für die Jahre 2025-2029.
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Mentoring
Betriebs-
wirtschaft 
ModuleRotationen

Vernetzung



Regionale Gesundheitsnetze im Kanton 
Zürich
 Bottom-up Initiativen der lokalen Akteure

 Regionale «Plattformen», Umsetzung von Projekten

 Einbezug von Leistungserbringern und Gemeinden

 Ziel: Förderung der integrierten Versorgung, Stärkung und Sicherstellung 
der Grundversorgung
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Versorgungssicherheit – eine gemeinsame 
Aufgabe

 Wir schaffen die nötigen Rahmenbedingungen; 
es braucht aber alle Akteure.

 Vielen Dank für Ihr Engagement zur 
Sicherung der qualitativ hochstehenden 
Gesundheitsversorgung im Kanton Zürich!
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https://www.vzk.ch/ueber-vzk/mitglieder/
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